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Gruppenstunde des Monats Oktober 2006: KLJB-Herbst-Hits
Beschreibung:
Ab in den Herbst mit euch! Die Natur bereitet sich auf den Winter vor, viele Früchte und Gemüse sind reif – eine bunte Vielfalt. 
Verwöhnt euch bei der Gruppenstunde des Monats Oktober in eurer Gruppe und kocht gemeinsam eine leckere Kürbis-Suppe, bereitet einen leckeren Herbst-Tee zu schnitzt mit den ausgehöhlten Kürbissen Kürbisköpfe, erstellt gemeinsam die TOP-10-Herbst-Hitparade, präsentiert die aktuelle Herbst-Mode eures Dorfes und bastelt gemeinsam eine Herbst-Deko für euren Gruppenraum.
Ziele:

· Gemeinschaft fördern und stärken, sich ausprobieren und an neuen Dingen versuchen, Spiel und Spaß rund um das Thema Herbst

	Zeit
	Inhalt
	Wer ?
	Material

	
	Vorbereitungen:

· Infos an die Mitglieder vorab weitergeben: Bringt für die nächste Gruppenstunde Herbstfrüchte, Gemüse und Blätter aus der Natur, Einmachgläser, eure Lieblings-Kuschel-Herbst-Songs, eine warme Decke und euer Lieblinsgkleidungsstück für den Herbst mit.
· Benötigtes Material: 

· Scharfe Messer 
· Löffel

· 2-3 gelbfleischige Kürbisse (essbare!)

· Zutaten für die Kürbissuppe (s. Liste)
· Kochplatte, Topf, Geschirr, Besteck, …

· CD-Player

· Tee (Hagebutte, Apfel, …) und evtl. Säfte zum Mischen dazu, Teetassen, Löffel, Zucker

· Teelichter

· Herbst-Dekomaterial für den Gruppenraum, Bastelmaterial (Scheren, Kleber, …)
· Weiteres Material: siehe jeweilige Einheit
	Gruppenleitung

Mitglieder

Gruppenleitung
	

	Einstieg
5 min
	· Begrüßung, Thema „Herbst-Hits“ (alles rund um den Herbst) vorstellen
· Aufwärmspiel: Herbstwind
· Zwei gleich große Felder (je nach Kleingruppengröße 2 x 2 oder 4 x 4 Meter) mit Kreppklebeband auf dem Boden abkleben

· Die Gruppe teilt sich in zwei gleich starke Mannschaften auf

· Jede Mannschaft erhält gleich viele Herbstblätter und steht in ihrem Feld

· Erklärung des Spiels:

Auf los geht’s los: Ziel ist es nun, innerhalb von 3 Minuten so viele Blätter wie möglich in das gegnerische Feld zu pusten! Es dürfen weder Hände noch Füße benutzt werden und keineR darf berührt werden! Nur mit der eigenen Puste dürfen die Blätter bewegt werden. Die Felder dürfen verlassen werden, gegnerische Spieler dürfen mit „Gegenwinden“ gestört werden! Ein wildes Durcheinander im Herbststurm!
	Gruppenleitung
Gruppenleitung
	Kreppklebeband

jede Menge Ahornblätter (oder andere bunte Herbstblätter) >> mind. 5 Mal so viele Blätter wie Teilnehmer

	Aktion
30-40 min
	· Herbst-Hits:
>> Ihr teilt euch spontan in vier (gleich großen) Kleingruppen auf.
>> Die Kleingruppen tragen dann in Eigenregie ihren Teil zum gemütlichen Teil der Gruppenstunde bei. Vorbereitungszeit: 30-40 Minuten:
· Kochteam und Kürbiskopf-Schnitzer
· Ihr seid zuständig für die Kürbisköpfe und den kulinarischen Part für den gemütlichen Abschluss (Rezept für Suppe: siehe unten). Außerdem könnt ihr einen leckeren Herbst-Tee mit Hagebutte, Apfel oder Ähnlichem zum Trinken für die Gruppe kochen.

· Herbst-Mode-Schöpfer:
· Eure Aufgabe: Stellt eine kleine Herbstkollektion (alle Mitglieder haben ja ein Kleidungsstück mitgebracht) zusammen und stellt diese anschließend dem Rest der Gruppe bei einer Modenschau vor.

· Herbst-TOP10-DJs

· Herbst: Die Zeit des Kaminfeuers, heißen Tees, gemütlichen Abenden, eingewickelt in warme Decken. Fehlt nur noch die passende Herbst-Musik! Sucht die passende Musik für den anschließenden gemütlichen Teil aus und stellt eure Herbst-TOP 10 zusammen, die ihr anschließend präsentiert.

· Herbst-Deko-Innenausstatter/-innen
· Ihr seid für das passende Ambiente für das anschließende Genießen verantwortlich. Verwandelt den Gruppenraum in eine gemütliche Herbstlandschaft mit stimmungsvollen Teelichtern in Einmachgläsern, herbstfarbener Dekoration und gemütlicher Sitzecke. Eurer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
	
	Kürbisse, Zutaten für Suppe

Kleidungsstücke

der Mitglieder

CDs, Musikstücke

CD-Player

Einmachgläser

Teelichter

Dekomaterial



	Genießen
45 min
	· Genießen: Jede Kleingruppe hat ihr Bestes getan und trägt nun zum gemütlichen Teil des Abends bei. Lasst den Gruppenabend in gemütlicher Herbststimmung ausklingen, genießt Tee und Kürbissuppe, kuschelt euch in Decken ein, lasst die Herbstdeko und Herbst-TOP 10-Musik auf euch wirken und bestaunt die aktuelle Herbstmode!
Viel Spaß dabei!
	alle
	

	Abschluss

10 min
	· Geschichte vorlesen:
Wenn ihr wollt und die Situation und Stimmung passen, könnt ihr noch eine Geschichte zum Abschluss vorlesen:

Leo Leonni: Frederik - Ich sammle Farben für den Winter

Rund um die Wiese herum,

wo Kühe und Pferde grasten,

stand eine alte, alte Steinmauer.

In dieser Mauer
- nahe bei Scheuer und Kornspeicher –

wohnte eine Familie schwatzhafter Feldmäuse.

Aber die Bauern waren weggezogen,

Scheuer und Kornspeicher standen leer.

Und weil es bald Winter wurde,

begannen die kleinen Feldmäuse Körner, Nüsse, Weizen und Stroh zu sammeln.

 

Alle Mäuse arbeiteten Tag und Nacht.

Alle – bis auf Frederik.

„Frederik, warum arbeitest du nicht?"

fragten sie.

„Ich arbeite doch", sagte Frederik,

„ich sammle Sonnenstrahlen für die kalten, dunklen Wintertage."

Und als sie Frederik so dasitzen sahen,

wie er auf die Wiese starrte, sagten sie:

„Und nun, Frederik, was machst du jetzt?"

„Ich sammle Farben", sagte er nur,

„denn der Winter ist grau".

Und einmal sah es so aus, als sei Frederik halb eingeschlafen.
"Träumst du, Frederik?"

Fragten sie vorwurfsvoll.

„Aber nein", sagte er, „ich sammle Wörter. Es gibt viele lange Wintertage – und dann wissen wir nicht mehr, worüber wir sprechen sollen"

Als nun der Winter kam und der erste Schnee fiel, zogen sich die fünf kleinen Feldmäuse in ihr Versteck zwischen den Steinen zurück.

In der ersten Zeit gab es noch viel zu essen, und die Mäuse erzählten sich Geschichten über singende Füchse und tanzende Katzen.

Da war die Mäusefamilie ganz glücklich!

Aber nach und nach waren fast alle Nüsse und Beeren aufgeknabbert, das Stroh war alle und an Körner konnten sie sich kaum noch erinnern.

Es war auf einmal sehr kalt zwischen den Steinen und der alten Mauer,

und keiner wollte mehr sprechen.

Da fiel ihnen plötzlich ein, wie Frederik von Sonnenstrahlen, Farben und Wörtern gesprochen hatte.

„Frederik!" riefen sie,

„Was machen deine Vorräte?"

„Macht die Augen zu", sagte Frederik und kletterte auf einen großen Stein.

„Jetzt schicke ich euch Sonnenstrahlen. Fühlt ihr schon, wie warm sie sind? Warm und schön golden?"

Und während Frederik so von der Sonne erzählte, wurde den vier kleinen Mäusen schon viel wärmer.

Ob das Frederiks Stimme gemacht hatte?

Oder war es ein Zauber?

„Und was ist nun mit den Farben, Frederik?", fragten sie aufgeregt. „Macht wieder eure Augen zu", sagte Frederik. Und als er von blauen Kornblumen und roten Mohnblumen im gelben Kornfeld erzählte, da sahen sie die Farben so klar und deutlich vor sich, als wären sie aufgemalt in ihren kleinen Mäuseköpfen.

„Und die Wörter, Frederik?"

Frederik räusperte sich, wartete einen Augenblick und dann sprach er wie von einer Bühne herab:
"Wer streut die Schneeflocken?
Wer schmilzt das Eis?
Wer macht lautes Wetter?

Wer macht es leis?

Wer bringt den Glücksklee im Juni heran?

Wer verdunkelt den Tag?
Wer zündet die Mondlampe an?

Vier kleine Feldmäuse

Wie du und ich

Wohnen im Himmel

Und denken an dich.

Die erste ist die Frühlingsmaus,

die lässt den Regen lachen.

Als Maler hat die Sommermaus

Die Blumen bunt zu machen.

Die Herbstmaus schickt mit Nuss

Und Weizen schöne Grüße.

Pantoffeln braucht die Wintermaus für ihre kalten Füße.

Frühling, Sommer, Herbst und Winter

Sind die vier Jahreszeiten.

Keine weniger und keine mehr.

Vier verschiedene Fröhlichkeiten."

Als Frederik aufgehört hatte, klatschten alle und riefen:
"Frederik, du bist ja ein Dichter!"

Frederik wurde rot,

verbeugte sich und sagte bescheiden:
"Ich weiß es – ihr lieben Mäusegesichter!"
	Gruppenleitung
	


Kürbisköpfe und Suppe

Kürbisse aushöhlen, Gesichter schnitzen und Teelichter reinstellen und aus den Resten für alle eine leckere Suppe kochen.

Rezept: 

Zutaten

1 kg  
gelbfleischiger Kürbis (ohne Kerne), Schalen und pelziges Fruchtfleisch  

1  
Zwiebel  

2
Knoblauchzehen    

60 g  
Butter  

¼ l  
Fleischbrühe aus gekörnter Brühe  

Salz, schwarzer Pfeffer, Cayennepfeffer   

½ 
TL gemahlener Piment  (Nelkenpfeffer, Jamaikapfeffer)

¼ l  
trockener Weißwein  

200 g  
Butterkäse-Schmelzkäse  

1 EL  
hauchdünn geschnittener frischer Ingwer  

3 
Scheiben Toastbrot (in Würfel geschnitten)

Zubereitung

Vom Kürbis die harte Schale abschneiden und die Samen entfernen, grob würfeln. 
Zwiebel und Knoblauch fein hacken. Zuerst die Zwiebel in Butter anschwitzen. Dann Knoblauch zugeben. Er darf keine Farbe annehmen, sonst wird er bitter. Die Kürbiswürfel zugeben und 5 - 10 Minuten dünsten. Mit der Fleischbrühe auffüllen und 15 Minuten köcheln lassen. Den Weißwein zugeben. Dann passieren oder mit dem Mixstab pürieren. Den Schmelzkäse zugeben und rühren, bis er sich aufgelöst hat. Mit wenig Salz würzen, viel frisch gemahlenen Pfeffer, Piment und eine Prise Cayennepfeffer zugeben. Den Ingwer untermischen, die Toastbrotwürfel in Butter anrösten und über die Suppe geben. Heiß servieren.
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